
Meinungen/Punkte der anderen Parteien:  

Freie Wähler / Herr Schautt 

• Corona im internationalen Bereich gut gemeistert -> Lob an Stadtverwaltung

• Unsicherheit hinter den Zahlen 

• Sparpolitik, wegen drohender Krise, doch aktuelle Projekte nicht stoppen

• Ist zufriedenstellend, doch auch ein bisschen Kritik

• Nochmals Dank an alle, die beteiligt waren

• Man muss bei Haushaltsplanungen aufpassen, wegen Zukunft, die unsicher ist

• Einkommensteuer nicht gut

• Personalkosten steigen, Grenze gerissen 

• FW stimmen Haushalt zu

• Sollten wir Probleme haben, soll neue Sporthalle nicht gebaut werden

• Neues Rathaus jetzt noch positiv -> Wenn es kommen sollte, dann sollten wir Rathaus in 

Malmsheim und Hauptgebäude erhalten

• Nicht alle Themen vergessen

• Mahnung zur höchsten Vorsicht

• Wartungs- und Sanierungskosten sollen nicht gekürzt werden

• Änderungsantrag: Digitalisierung an Renninger Schulen 


B90/Grüne / Frau Breitweg 

• Bildung fördern -> Kita Plätze 

• Klimaschutz voran bringen und PKZ einhalten

• Zu spät -> Wegen Corona und Doppik

• Annahmen des Haushalts klingen optimistisch, an manchen Teilen sogar spekulativ

• Freude, dass wir Kurs halten

• Änderungsantrag Antrag: Süd-Gewerbegebiet und Südstraße ablehnen

• Herausforderungen an Personal nimmt zu -> Steigende Kosten 

• Neues Rathaus (konkrete Lösung) -> kann Sinn machen

• Quartiersentwicklung sollte gedacht werden

• Verkehrszahlen sollten vorliegen

• Klimaschutzkonzept sollte ausgearbeitet werden

• Grün bei Kulturplätzen fördern 

• Bezahlbarer Wohnraum -> Ausbreitung mit Baugebieten nicht sehr zufriedenstellend

• In Schnallenäcker bezahlbaren Wohnraum einfließen lassen, genauso wie Mobilitätskonzepte, 

etc. 

• Grundschule in Malmsheim erweitern 

• Realschule-Erweiterung überdenken

• Nicht mehr Quantität und Wachstum statt Qualität

• Keine neuen Neubaugebiete war Wahlkampfthema


SPD / Herr Hambach  

• Es läuft in Renningen vieles gut -> Dank an Stadtverwaltung 

• Wie kann Renningen in 5-10 Jahre aussehen

• Kritik ist gut, um etwas Gutes zu schaffen

• Frag den Bürgermeister, WhatsApp, etc. gute Instrumente, doch Social Media sollte ausgebaut 

werden

• Bezahlbarer Wohnraum darf nicht dem Markt überlassen werden

• Soziale und ökologische Aspekte müssen berücksichtigt werden

• Süd-Gewerbegebiet nicht bauen

• Familien müssen finanziell unterstützt werden 




• Kinderarmut muss besser erforscht werden 

• Abschaffung von KiTa-Gebühren

• Kleinbus-Taxi -> Autonomes Fahren 

• Mülleimer aufstellen —> Müll-App

• Bedarf für neue Sporthalle ist gegeben

• Lückenschluss B295

• Neues Rathaus nicht beschlossen, doch gute Sache. Sanierungskosten, etc. müssen berechnet 

werden

• Renningen muss fit für die Zukunft


CDU / Herr Geyer 

• Finanzlage ist solide 

• Für Zukunft: "Schwarze Null"

• Zustimmung für Haushalt 

• Lösung für Mühlgasse -> Kein Verkauf 

• Schulhof überdenken -> grüner, mehr Schatten

• KiTa gebührenfrei nicht akzeptiert 

• Viele Bitten: Straßen überplanen, etc. 

• Stadtverwaltung hat Krise gut gemeistert

• Zukunftsplanung


Frauen für Renningen / Frau Berger-Bäuerle 

• Große Herausforderungen wegen Corona

• Verzichten müssen, haben wir gelernt

• 3,8 Mio. hat Corona schon verbraucht

• Worauf müssen wir verzichten? 

• Steuern werden ausbleiben

• Bildung fördern uns Stellen ausweiten 

• Gibt es für Senior*innen genug Angebote Infrastruktur 

• An Kürzungen der Personalkosten ist nicht zu denken

• Auf dem Gelände der Renninger Mühle sollen neue Wohnkonzepte geschafft werden 

• Bauunternehmer*innen sollen mit Beschränkungen bauen

• Baugemeinschaften sind wichtig 

• Erbpacht soll Thema im GR werden

• Barrierefreiheit soll geprüft werden (Kommunikation, Straßenbau, etc.)

• Prioritäten setzen

• Fortbildung zu Barrierefreiheit

• Jahnstraße -> Einbahnstraße 

• Drive-In Parkplatz für Eltern an der Schule um die Kinder abholen zu können

• Pfosten für Volley-Ball und Slack Lines auf Spielplätzen 

• Öffentliche Toiletten sind nicht leicht zu halten -> Soll kostenlos werden (städtische 

Einrichtungen und Gastronomie)

• Soziale Themen liegen FFR sehr am Herzen

• Dank an Stadtverwaltung



